
Anlage XX.

Haushaltsplan für die Verwaltung der
landwirtschaftlichenAngelegenheiten.

Aaushallsplan
für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinziatverwattung

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 öis 31. März 1918.

Hierzu Anlaae 4- Voranschlagfnr die Prdvinzial-Wein. und Obstbauschule m Trier (S 713-722 .
Hierzu Anlage ^. " " ^ ^^^^ ^ ^,^^2). nebst besondererUnteranlage, betr. b.e

' an die Weinbauschule angegliedertelandwirtschaftliche Winterschule (S. 733-736).
.. 0: Desgleichenin Ahrwciler (S. 737-746).
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Titel.

I.

Nr Ginnahme.

Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten(Gesetz vom 8. Juli 187.5, § 14) . . . .

Pacht und sonstigeEinkünfteaus dein Rittergute Dcsdorf .
Zinsen der Lehrcrpcnsionsfundsder Landwirtschaftsschulenzu

Bitburg und Eleve .............

Betrag
für das

Uechnungs-
i«!»r 1i»17.

Netrag
für das

Uechnungs-
lahr 191«.

Zinsgewinn des Melioratiunsfonds .........
Veitrag des Staates zum Westfonds:

«,. Funds znr Förderung der Land- und Forstwirtschaft
in den gebirgigenuud wirtschaftlich zmückgcblicbcuenBe¬
zirken der Provinz, besonders Eifel, Hochwald,Huns-
rück, Westerwald Belgisches Land, Hessisches Hinterland,
Vönninghardtusw .............

d. Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen in den
gleichen Bezirkender Provinz ........

Beitrag der Provinz zum Westfonds
a. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft . . .
1». „ Unterstützungvon Wasserleitungen ......

Zinsen des Westfonds:
«,. zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. . . .
d. „ Unterstützungvon Wasserleitungen......

Zuschüsse aus sonstigenProvinzialmittcln:
Für die sonstigen im Haushaltsplan aufgeführtenland¬

wirtschaftlichen Zwecke ...........
Summe der Einnahme

12 600

9 851

3 437 ',»2

51847 — 51847

320 000

100000

320000
100 000

10 200
5000

526 991
1459 927

!!.'!

H.

^

12 600

9 501

3 437 92

320 000

100000

320 000
100000

10200
5000

520841
1453 42? 30
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Mithin jetzt

mehr

350

weniger
Bemerkungen.

Siehe Titel I. li Nr. 3 der Einnahme bezw. II. Nr. 20 der Ausgabe des Haupt-
Haushaltsplanes (S. 2 u. 16).

Der Pächter Landwirt Karl Hons hat eine jährliche Pacht von 7659 Mk. zu zahlen.
An Pllchtüberschüssenfind bisher angesammelt 5,3 500 Mt., welchejährlich 2192 Mk.
Zinsen bringen, daher der Etatsansatz 7659 -4- 2192 ^ 9851 Mk.

Die Lehrerpenfionsfonds betragen für Vitburg 25 370,96 Mk. und für Cleue 72 993,04 Mk.
Die Zinsen berechnensich wie folgt:
a. Lehrerpenfionsfonds Vitburg:

Preußische Staatsanleihe
Nheinprovinz-Anleihe . .
Hinterlegter Varbetrllg . .

I». Lehrerpensionsfonds Cleve:
Preußische Staatsanleihe .

Nheinprovinz-Anleihe. . .
Hinterlegter Narbetrag . .

19 900 —Mk. zu 3'/. «/» -^ 69L,50 M.
5 000,— „ „ „ ^ 175,— „

470,96 „ „ 3°/» -^ 14,1 3 „
Summe 885,68 Mt.

40 000 —Mk. zu 3'/. «/« -- 1400,—Mt.
5 000— „ „ „ -- 175— „

27 500,- „ „ „ - 962,50 „
493,04 „ „ 3"/o - 14,79 „

Summe 2552,29 Ml.
Gesamtsumme 3437,92 Ml.

Der Zinsgewinn des Meliorationsfonds betrug im Jahre 1913,, ,, 1914
.. 19!5

51 028,73 Ml.
51731,93 „
53 488.85 ..

zusammen 156 249,51 Ml.

durchschnittlichalso rund 52 083 Mk.
Nei der geringen Differenz empfiehlt es sich, den bisherigen Ansatz beizu¬

behalten.

Der Westfonds besteht aus gleichenZuschüssendes Staates und der Provinz von je
420 000 Ml., in Summe 840 (»0 Ml. Vergl. Titel I Nr. 6 der Ausgabe.

Von diesem Netlage werden 200 000 Ml. zur Unterstützung von Wasser¬
leitungen Verwendet. Der hierzu von der Provinz herzugebende Netrag von
100 000 Mk. wird aus den Ueberschüssender Prouinzial-Feueruersicherungsanstalt
entnommen. Vergl. Titel IV Nr, 3 der Einnahme des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 4/5) und Titel IV Nr. 7 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplanes
(Seiten 18/19).

Der Westfonds wird bei Neginn des Jahres zinsbar bei der Landesbanl
^V^jenachV^ . ,

zu 2V,°/°

°"^° °DieZinsen zu <l haben betragen: im Jahre 1913
1914
1915

zusammen

8866.N8M.
10199,12 „
14 377,42 „
33 442,62 Ml.

durchschnittlichalso rund 11147 Mt. Der bisherige Betrag taun beibehalten «erden.

'^an^a^ """"'
12 600,—Mt.Staatsrente zur Unterhaltung niederer landwirtschaftliche

Lehranstalten(Titel I U Nr. 3 des Haupt-Haushaltsplans).
Zinsgewinndes Meliorationsfonbs(TitelIV Nr. 2 der Ein¬
nahmeund Titel IV Nr. 4 der Ausgabe des Haupt-Haushalts¬
plans) .................. 51847,— ,.
Zuschüssewie bei Titel I Nr. 6 und 8 ....... 946991,33 „
mithin Gesamtsummeder aus Provinzialmittelngewahrten

Zuschüsse................. 1011438,33Ml.
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Betrag
für das

Betrag
für das

Titel. Nr Ausgabe. Vechnungs-
jnllr 1917.

Dechnungs-
jähr 1916.

^ H ^ "')

l. 1» Zuschüsse für die landwirtscha
1. Sanrburg Kreis Saarburg
2. St. Wendel „ St. Wendel
3. Simmern „ Simmern
4. Hennef „ Sieg
5. Zülpich >, Euskirchen
6. Wittlich „ Nittlich
7. Andernach „ Mllyen
8. Vohwinkel „ Mettmann
9. Imgenbroich „ Montjoie

10. Geilenlilchen „ Geilenkirchen
11. Odenkirchen „ Gladbnch
12. Nullay „ Zell
13. Moers .. Moers
14. Lennep „ Lennep
15. Hillesheim >, Dann
16. Kettwig „ Essen-Land
17. Wissen „ Altenkirchen
18. Neuerburg „ Nitburg
19. Hermesleil „ Trier-Land
20. Vergheim „ Vergheim
21. Wetzlar ., Wetzlar
22. Crefeld „ Crefeld-L»nd
23. Haldern „ Nees
24. Eschweiler „ Aachen-Land

tlichenWinterschulen....
25. Adena» Kreis Adenan
26. Volmerhnusen „ Gummersbach
27. Xanten „ Moers
28. Saarlouis „ Saarlouis
29. Waldbrül „ Waldbrül
30. St. Vith .. Malmedy
31. Morbach „ Nernkastel
32. Prüm „ Prü,n
33. Geldern „ Geldern
34. Iülich „ Iülich
35. Dülken „ Kempen
36. Nheinbach „ Nheinbach
37. Meisenheim „ Meisenheim
38. Neust „ Neuß-Land
39. Nattngen „ Düsseld.-Land
40. Erkelenz „ Erkelenz
41. Vrünen „ Nees
42. Lindlar „ Wipperfürth
43. Niederbieber „ Neuwied
44. Kempen „ Kempen
45. Kreuznach „ Kreuznach
46. Call ., Schleiden

125 200 125 200

1d Zuschußfür die Gemüscucmschulein Crefeld . . 1000 1000

2 Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,
äüitwen- und Waisengeldern ...... 34 395 34395

"

3 Zuschüsse für die Landwirtschaftsschulenzu Nitburg und Clcuc 10500 - 10 500
^

l Zu überttagen 171095 — 171095

Mithin jetzt

mehr »neniger
DemerKungen.

In der Provinz sind 46 landwirtschaftlicheWinterschulen vorhanden. Nach § 8 der
mit der Landwirlschaftskammervereinbarten Satzungen über die Einrichtung und
Verwaltung des landwirtschaftlichenWinterschulwesens und Wanderlehrtums ge¬
währt die Provinz für jede Winterschule einen Zuschuß von 2500 Mk., zu»
sammen ....................I15U0UMk.
ferner für nachstehendeSchulen in ärmeren Gegenden noch besondere
Zuschüsseund zwar:
für die 5 Schulen in Nullay, Simmern, Wittlich, Saar^

burq und Hermesleil...........je 300 M. ^ 1 500 „
für die 3 Schulen in Imgenbroich, Wissenund Neuerburg „ 750 „ -^ 2 250 „

„ 3 „ „ Hillesheim, Adenau nnd Waldbrül „ 900 „ -- 2 700 „
Summe 121 450 Ml.

Hierzu lo,nmen noch die bisherigen Zuschüsse:
a für das Internat der landwirtschaftlichenWinterschnlezu Saarburg 950 „
l>. für die landwirtfchllftlicheWinterschulein Vergheim .... ^____300 „

Insgesamt 122 700 MI.
Außerdem ist noch der Betrag von 1250 Ml, für einen landwirtschaftlichen

Wanderlehrer im Kreife Cochemzu' zahlen. Für den Fall die von, 53. Prouin-
ziallandtag genehmigte neue Winterschule in diesem Kreise im Laufe des Rech¬
nungsjahres 1917 errichtet werden sollte, ist hier zur Erreichung des Normal-
Zuschusses von 2500 Ml. der Betrag von 1250 Ml. mehr vorgesehen.

Der 56. Provinziallandtag hat sich mit der Errichtung neuer landwirtschaft¬
lichen Winterschulen in den Landkreisen Cüln und Solingen einverstanden erklärt.
Da es zweifelhaft ist, ob die Schulen im Rechnungsjahre 191? errichtet werden
können ist von der Bereitstellung der Provinzialznschüssehier abgesehen worden.
Evtl müßten die erforderlichen Beträge über den Etat hinausgezahlt werden.

q« den Kosten der Angliederung einer Gemüsebauschulean d,e landwirtschaftliche
Winterfchnle in Crefeld hat der Provinzialausschuß zunächst auf die Dauer von
10 Jahren einen jährlichen Zuschuß von 2000 Ml. unter Voraussetzung gleicher

^'°°M?das R^ 191? ist wie bisher die Hälfte des Zuschusses mit
1000 Mark eingestellt. Falls die Schule errichtet werben sollte, genügt dieser
Betrag unter Hinzurechnungder Ersparnis des Vorzahres.

m«>5 « c» K»,. ,« 1», erwälmten Satzungen hat die Provinz auch die Ruhegehalts« und
^iinterb iebenenv ?°rgu? der Direktoren der landwirtschaftlichen Winterschulen

2der W^ Verzichtleistungauf Beiträge der Landw.rt-
Die an den Pen ions-Haushaltsplan zu entrichtenden

L ^ und Bezüge von 47 Winter.
AulNl^ Die NormlllgelMer betragen be,
N«n 26W bis 54W M° b« letzteren 2200 bis 4800 Mk außerdem wird
ei?e W°ff^ "°/°des HiM«^ gewährt.

Landwirtschaftsschulen zu Vitburg und Eleve erhalten je einen Zuschuß von
4500 Ml Nei der «H i« Eleve ist die Einrichtung getroffen
wochen daß die frühere Ackerbauchule bezüglichdes Unterrichts «den Ch^
"in" landwirtschaftlichenWinterschule hat. /« d« V s^ung des Wmterschul
direltors, der auch als Wanderlehrer für d°n/res C^,>i,,.i«ll!ildiaa bei der Festsetzungdes landwirtschaftlichenHaushaltsplans emen
Zuschuß von^15«0 MÜ ZNsowie die Uebernahme der Penftons- und Hinter-
bliebenenversorgung.

Die
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Titel. Nr.

'.!,'!

5!,

7:.

Ausgabe.

Uebertrag

Zuschuß an den Pensions-Hcmshaltsvlan für die bei den
Landwirtschaftsschulcnzu Vitburg und Cleve angestellten
Lehrer .................

Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenzu
Bonn und Kempenje 3000 Mk..........

Zuschußzu den Kostendes Bauamts des RheinischenBaucrn-
vereins .................

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
wirtschaftlichzurückgebliebenenTeilen der Provinz (West-
fonds):
a, zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft....
I). zur Unterstützungvon Wasserleitungen......

Netrag
für das

Utchnnngs-
jlchr 1917.

H

Zur UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungenin den
übrigen Teilen der Provinz (Allgemeiner landwirtschaft¬
licher Fonds) ..............

Anmerkung. Die Unterstützung von Wasserleitungenim
Gebiete des allgemeinenlandwirtschaftlichenFonds erfolgt
wie bisher aus den Uebelschüssen der Provinzial-Feuerver-
sicherungsanstlllt(vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme
des Haupt-Haushaltsplanes fS. 4 und 5^ bezw. Titel IV
Nr. 7 der Ausgabedieses Haushaltsplanes ^S. 18 und 19)).

Zu übertragen

171095

17 636

6 000

2 000

650 200
205 000

M

177 282

1229 214

Betrag
für das

Uechnungs-
jlchr 1!»16.

Mithin jetzt

'»ehr

171095

17 636

6 000

2 000

650 200
205 000

40

?<»

>0

177 282

1229!

7"

N^

Bemerkungen.

Zu der Ausgabe von 17 636,40 Mk. werden in erster Linie die Zinfen der Lehrer-
pensionsfonds, welche nach Titel I Nr. 3 der Einnahme 3437,92 Ml, betragen,
verwendet, fo daß aus landwirtschaftlichen Fonds nur ein Zuschuß von
14 198,48 Mk. erforderlich ist.

Das Vnuamt des RheinischenVauernvereins in Bonn ist ,m Jahre 1903 errichtet
worden und hat neben seiner eigentlichenpraktischenTätigkeit von vornherein die
Interessen der gesamten rheinischen Landwirtschaft im weiteren Sinne wahr»
aenommen. (Neseitiguug der Feuersgefahr auf dem Lande, Verschönerung des
landwirtschaftlichenBildes durch malerischeBauten überhaupt ic.). Da die Koste»
des Bauamtes durch Gebühren, die nicht zu hoch bemessenwerden dürfen, nur
«in, Teil gedecktwerden können, hat der 53. Provinziallandtag einen Zuschuß
bis zu jährlich 2000 Mk. zur Deckung eines etwaigen Fehlbetrages bewilligt.

Num Gebiete des Westfonds gehören besonders die Gebirgsgegenden Eifel, Hochwald,
Bunsrück, Westerwald, VergifchesLand, HessischesHinterland, ferner die Nonning.
bardt und die durch Beschlüsseder Königlichen Staatsregierung und des Pro-
vimialausschusses bezeichnetenBezirke. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher
Unternehmungen in den wirtschaftlichzurückgebliebenenTnlen der Provinz ist
der unter Titel I Nr. 5a und 6 a der Einnahme gebildete Fonds (640000 Mt.)
bestimmt welcher mit den unter Titel I Nr. 7», der Einnahme erwähnten Zinfen
(10 200 Mk.) zusammen 650 200 Ml. betrügt.

Hur Unterstützung von Wasserleitungen m denselben Bezirken der
Nrovim steht außerdem der unter Titel I Nr. 5b u. 6 d der Einnahme eingestellte
Betrag von 200 000 Mk. zur Verfügung, zu dem die unter Tiel I Nr. ?!i der
Einnahme erwähnten Zinsen mit 5000 Ml. hinzutreten. , . «,^

Nicht verwendete Beträge des einen Jahres bezw. ersparte Beträge werden
den Fonds des folgenden Jahres zugerechnet. Die Berte, ung der Elnzel-
beilnlfen erfolgt in einer gemeinschaftlichenKonferenz von Vertretern des Herrn
Landwirtschafts-Ministers, der Königlichen Staatsregierung. der Prou.nzlalver-
waltlmg und b«
die Ng iche Staatsregierung ihren Anteil am Westfonbs m.t 420000 Mk an
d e La desbank ein und der Landeshanptmann veranlaßt d.e zinsbare Hinter«
leauna dieses und des gleichen Anteils der Provinz be, der «««desbank D.e
Aus ahlun?de einzelnen Beihilfen gefchieht auf Anweisung des Landeshaupt¬
manns nach Brüwn« der ihm zugehendenUnterlagen und Verwendungsnachwelse.

w°rden die bewilligten Beihilfen e.nzeln

mitgeteilt.
Auf nebenstehendenBetrag von ^'282.70 Mk kommen zunächst,wie bisher, in An-

2000 Mk.

2. M VesoNig von Vier Weinbauwanderlehrern an w Landw.rt- ^ ^
schaftslammer................ 20 "

! ANs«'iN"ers' 3000 M ' TalsperreLennep "

5.?U^ ^ "
die Landwirtschaftskammer .......Zu übertragen'^M^
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Titel. Nr. Ausgabe.

?>.

7«

Uebertrag

Zur Unterstützungder Tierzucht

Zur Gewährung von Beihilfen fiir ländliche Wnnderhaus»
Haltungsschulen ..............

Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbankzur
Hebung der Winzernot Hergegebenen Darlehen ....

Zu übertragen

Betrog
für das

Wechnung«-
jähr 1»17.

1229 214

58 000

10 000

4 840

1302 054

"

l<

Betrag
für das

Zlechnung«-
l»!,r 19l«,

Mithin jetzt

^i

1229 214

58 000

10000

mehr

4 840

302054 ,<>

weniger
Zelnerllungen.

Uebertrag 28340 Mt.
«. Veihilfe zur Veranstaltung einer jährlichen Pferdeausstellung in

Eöln an die Landwirtschaftslammer ......... 3 000 „
7. Zuschuß für die Prouinzialabteilung Nheinprouinz des Deutschen

Vereins für ländliche Wohlfahrts» und tzeimatpstege . . . .____2000 „
Summe 38 340 Ml.

Es bleiben verfügbar 177 2«2,70 Ml. — 33 340 Ml. ^- 143 942,70 Ml.
Der Provinzialausschuß hat der Provinzialabteilung Nheinprouinz des

Deutschen Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege in Bonn für die
Anstellung uon Veamten bis auf weiteres einen Iahreszuschuß von 2000 Mark
bewilligt.

Aus dem Vetrag von 58 000 Ml. werden verwendet:
1. Beihilfen zur Hebung der Rinduiehzucht........40000 M.
2. Veitrag an die Landwirtschaftslammer zur Besoldung von

5 Tierznchtinspektoren ..............10000 „
3. Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftslammer . .___8 000 „

zusammen 58 000 Ml.

Diese Beihilfen wurden früher in der Hauptsache aus dem Westfonds bestrittcn.
Die Königliche Staatsregierung hat seit dem Gtatsjahr 1912 besondere Fonds
hierfür bereit gestellt und gibt deshalb nicht mehr zu, daß Mittel dafür aus den,
Westfonds entnommen werden. Die Gewährung von Staatsbeihilfen ist davon
abhängig gemacht, daß die Provinzialuerbände gleich hohe Beihilfen gewähren.
Bei der Bedeutung, welche die ländlichen Wanderhaushaltuugsschulen und zwar
nicht nur für die landwirtschaftlicheBevölkerung, sondern auch für die Töchter der
Handwerker und Arbeiter haben, scheint es deshalb richtig, einen angemessenen
Betrag bereitzustellen. Der im Vorjahre hierfür vorgeseheneVetrag wird voraus¬
sichtlichfür das Rechnungsjahr 1917 ausreichen.

Der 51 Prouinziallandtag hat sich am 11. März 1911 entsprechenddem Vorgehen der
Knl Staatsregierung damit einverstanden erklärt, daß die Provinz den Kreisen
Alrweiler Neuwied, St. Goar, Kreuznach uud dem Sieglreise durch Vermittelung
der Landesbank Darlehen im Betrage uon zusammen 100 000 Ml. zum Zwecke
der Erhaltung bedürftiger Winzer im Haus- und Nahrungsstande g,bt, uud daß
der Provinzialverband die Zinsen dieser Darlehen sowie die Deckung von 15°/«
der Darlehnssumme übernimmt. Die Darlehen sollen 15 Jahre zinsfrei bleiben.
Die Kreise sollen die dargeliehenen Beträge nach Verlauf von 3 Freijahren von»
Onde des 4. Jahres an in 12 gleichenJahresraten zurückzahlen,abzüglich eines
Netraaes uon 15 "/<,, der ihnen schenkweise belassen wird.

Die Kreise haben die Darlehen inzwischenvon der Landesbank erhalten.
Von der Provinz sind nach Vorstehendemzu zahlen:

1 15°/« der Gesamtsumme von 100 00« Ml. ^ . . , 15000 Ml.
2. Kostenbeitrag für die Landesbank---. .... rd. 1000 „
3 Mbrlick 4°/« Zinsen von 101000 Ml. ^.....4 040 ..

Die unter 1 und 2 genannten Beträge sollen mit 5°/» und den ersparten
Zinsen getw werden, so daß der Vetrag von 16000 Mt. in 15 Jahren abgezahlt,st.
"' Fiir das Rechnungsjahr 1917 sind in den Haushaltsplan einzustellen:

4°/« Zinsen uon 101000 Ml. -^ . , - - ^ Mt.
5°/« der Beiträge zu 1 und 2 -- . -^___ »«" "

° zusammen 4840 Ml.

89»
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Titel. Nr. Ausgabe.

,<»

!!

Uebcrtrag

Zur Verzinsung des dem Kreise Kreuznachvon der Landes¬
bank zur Gewährung von Unterstntzungenfür Hagelgc-
schädigte hergegebenenDarlehens .........

Znr Erhaltung der Gebänlichkciten:e. des Rittergutes Desdorf
und zum Unterhalte und znr Ausbildungvon Waisenknabe»

Zuschuß zu den Kosten der Forderung der geologisch-agro¬
nomischen Aufnahmearbeitenin der Rheinprovinz. . . .

Betrag
für das

Vechnungs-
llchr 1817.

H

1302 054

1575

9 851

8 600

,0

15

Betrag
für das

Rechnung«-
lalir 191«.

Mithin jetzt

H

1302 054

2 625

Zu übertragen

10

20

mehr

9 501

8 600

1322 080 H

350

322 780D

weniger

1050 0i>

HemerKungen.

1050 0!>

Der 52 Prouinziallandtag hat dem Kreise Kreuznach bei gleichem Vorgehen der
KöniglichenStaatsregierung zur Nnterstützungder durch Hagelschädenam 9. Juni
!>)!>'in ihrer Existenzgefährdeten Neinbergbesitzer ein Darlehen u«n 100 875 Ml.
bewilligt Hiervon übernimmt die Provinz einen Netrag von 15°/» -^ 15 1!!l,25
Ml der dem Kreise als Entschädigung für Ausfälle bei der Wiedereinziehung er¬
lassen wird- dieser Betrag ist aus laufenden Mitteln gedeckt. Der Nest mit
85 743 75 Ml. ist vom Kreise zurückzuzahlen. Die Rückzahlungdieses Betrages
soll nach Ablauf v°» 3 Freijahren in 5 gleiche» Jahresraten erfolgen. Das
Weniger entsteht durch die bisher erfolgten Zurückzahlungen.

Entspricht der Einnahme bei Titel I Nr. 2. Der für den Unterhalt und die Ans«
bildung der Ackerbauzoglingesowie für die Erhaltung des Gutes nicht ,"« Ver>
wenduim kommende Betrag wird zwecksspaterer Errichtung einer Ackerbauschule
auf dem Gute den bisherigen gleichenErsparnissen von 53 500 Mt. zugeführt und
zinsbar angelegt.

Der 42 Prouinziallandtag hat durch Beschluß vom 9. Februar 1901 (Seite 2!) der
Nvnlololle/dem Antrage der Mmgl. Staatsregicrnng gemäß zunächst auf die
Dauer von 6 Jahren, vom 1. April 1901 ab, zum Zwecke der tunlichsten Be-
sMeuniauna der geologisch-agronomischenNusnahmearbeiten m der Nhemprouinz
Z de Kb"g«3e GeologischeLa>>desa,.stalti" Berlin einen Beitrag von 5100 Nl.
ährlich zu den Besoldungen und Tagegeldern für Hilfsgeologen bewilligt und die

Ei iste! u >g diesesBetrages in den Haushaltsplan der Straßen^
Wie im Haushaltsplan dieser Verwaltung sur 1909 (Titel X Seite 623)

..„.^.swn ist Imt der Herr Ober-Präsident n» Au trage der Herren Minister für
Forsteu'und für Handel und Gewerbe den Wunsch

daß die Bereitstellung dieses Fonds m. Interesse der ungestörte«.
WettMhnug der Anfnahmearbeiteu »uf die Dauer von 10 satt 6 Jahren

Danach ist der Betrag von 5400 Mk. jährlich bis emsch.ehl.ch
d s Rechnungsjahres >9l, beivilligt und gezahlt worden und zwar hat d,e Provinz

"" die GeologischeLa.idesanstalt z» Äerlm gezahlt, wovon

"° H^AM^!"^ ei>>ean sie gerichtete
m l .^, „i «! ilt das, bis ,!NN Jahre 1900 -^ 41 Kartenbllltter fertiggestellt
A,,frage mitgeteilt d ms ^m ^ ' . ,^ ^ ^ ^^ ^^.^^ ^^.^^

H iui?Un 'bis dahn'i 71 Blätter fertig geologisch

'"""Vei"ei»'em Flächeninhalt der Nheinurovinz von 2? 000 ^.n °d« 48« Qu»-^,e, °> "" u " ^' Mesltisckblätter. Gs waren hiernach eit 1908 noch
^"l'^:7en 2(6 - 71 ' 135 was bei Herstell.in« von jährlich 4
Aätt7^ "°" ^ Iahren/bei Herstellung von 5 Blättern dagegen

im Auftrage der oben er¬

wähnt?^ H^^t^den Betm. von ^«. ^nf e.ne^

UH^ "^''^^hr 1916 ab zur
Verfügung zu stellen schnellerenDurchführung der Aufnahme

Die N ederrhei.is die Einstellung emes .ueitere»
Staatsregiernng hat erklärt, diesem

Hilfsgeologen beantragt. D.° «ün.gttche «m ,^ «^ ^ ^^ ^ ^^^
Wunschenur entsprechen zu t""' '. «^' .Hz«.....,« ««ch ihrer Erklärung nur

N7U^br7g«^ann, iat^'3°Nalausschuß einen weiteren Zuschuß
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Titel Nr

I.

I-:

I.'!

Ausgabe.

Ucbertrag

Für die Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier (Vor¬
anschlag,Anlage H,) .............

Für die Prouiuzial-Wein- und Obstbauschulein Krcuznach
(Voranschlag,Anlage L) ...........

Für die Prouinzial - Wein- und Obstbauschulein Ahrweiler
(Voranschlag,Anlage 0) ...........

Summe der Ausgaben

Die Nunahme beträgt
Ausgleich.

(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung
in das folgendeJahr übertragen.)

Betrag
für das

Pechnungs-
jähr 1917.

Betrag
für das

Kechnungs-
la!,r 1916.

Mithin jetzt

1322080

41 509

50432

45 904
1 459 927

1459 927

^s,

H

25

50

75

75

1322 780

41134

50 432

39 079
1453 427

1453 427

30

50

75

75
30

30

mehr

350>->! 1050 05

6825

7 550!^ 1050

weniger
Bemerkungen.

von 2700 Ml. bewilligt unter der Bedingung,daß die Landwirtschaftskammerden
gleichen Betrag hergibt.

Ferner hat der Prouinzialausschußzur schnellerenErledigungder Karlie«
rungsarbeitenund der Veröffentlichungfür die Rechnungsjahre1912 bis ein¬
schließlich 1916einen weiterenZuschußvan jährlich 500 Ml. bewilligt. Der
Staat leister den gleichenZuschuß. Es ist anzunehmen,daß dieser Netrag auch
ferner gebraucht wird.

Vergl.die Einzel-Haushaltsplänedieser Schulen.





Anlage H..

Voranschlag für die Provinzial-Weiu- und

Obstbauschule in Trier.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAllgelegenheiten
der Provinsialverwaltullg.

Voranschlagfür die Provinzial-Wein-nnd Obftbanfchule
in Trier

filr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. Wiirz 19 l8.

Die Schule bcwut chastet:nn «. ^ . 2 K», 85 «, 52 yiu
Weinberge ......... un n^
Garten (einschl. Gebändeflächcn) . . ^ " "" " "^ "
Ackerland ........^^II__^^-^—^

Summe 5 lill, 05 a 28 ym.
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Anlage ^. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier. 715

Titel.

II.

III.

IV.
V.

Nr Ginnahme.

Wirtschaftsertriige:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Staatszuschuß

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Provinzicilmittclnnach den; Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel 1 Nr. 12 der Ausgabe daselbst) .....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Für 3 FachlehrerGehälter ...........
Für einen AufseherGehalt ...........
Für eine WirtschafterinGehalt..........

Summe Titel I.

Netrag
für das

Zlechnungs-
jähr 1917.

3000

500

8100

4 600

850

41 509
58 559

5 700
10400

1200
900

18 200

l.O,
s.o

Betrag
für das

zlechnung«-
jähr 191«.

Mithin jetzt

'»ehr

^__s

2 500

500

8100

4 600

850

41134

500

57 684

5700
9 800
142b

900

17 825

600

memger
Demerlmngen.

Die Einnahmen betrugen im Jahre 1913 .
.. „ 1914 .
,. ., 1915 .

zusammen
durchschnittlichalso 3650 Mt.

7 618.36 M.
297.35 „

8 034,69 „
1« 950,40 Ml.

Ei,/e Mehrelnnllhmevon 500 Ml. ist zu erwarten.

Die Gartcnerzeugnisse werden hauptsachlichin der Anstaltswirtschaft verwendet.
Verlauft wurden 1913 für . 412,79 Ml.

.. 1914 „ . 663,61 „
„ 1915 „ . 503,63 „

zusammen 1580,03 Ml.
durchschnittlichalso für 526 Ml.

Die Aufnahme von 30 Internatszüglingen ist, wie in« Vorjahr, vorgesehen. Die
Provinz gewährt 3 Freistellen für bedürftige Schüler, mithin sind in Rechnung
zu ziehen 27 Zöglinge zum Iahrespenfionssatze von 300 Ml. -- 8100 Ml.

Staatlicherseits werden zur Vesolduug der zugleichals Wanderlehrer fungierendenFach¬
lehrer 3600 Ml., ferner zur Unterhaltung des Obstmuttergartens »nd zur Ab«
Haltung von Kursen in demselben 1000 M, Zuschuß bewilligt.

Die unvorhergesehenen Einnahmen betrugen 1913 . 704,34 Ml.
„ 1914 . 422.81 ..
,. 1915 . 634.22 ,.

zusammen 1811.3? Ml,
oder durchschnittlichrund 604 Mt. Ferner gibt die Stadt Trier einen jährlichen
Zuschuß von 300 Ml., der hier verrechnetwird. Vei den schwankendenEinnahmen
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag einstweilen beizubehalten.

(Kommen die Emolumente ganz °d« zum Teil in ^
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Penstonsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel 111 Nr. 1. 5. 6 bezw. 15 gezahlt.)

9N»
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß au den Haushaltsplan znr Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Wmsengcldcrn ..........
Für die Hilfs- und Neligiunslehrcr und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht..............

Für den Hausarbeitcr .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgabe».
Für Beköstigung..........

Für Lagerung,Vettzcng »nd Tischwäsche

Für Reinigung

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung»
jähr 1917.

^____^

3 022

1520

770

5 812

10 995

800

1500

12 795

!>0

s>0

Betrag
für d»«

schrie "ehr

Mithin jetzt

8 02?"

15201'

1099b

1550l>

weniger
g^

DemerKungen.

15°/« der Durchschmttsgehälterund Bezügeder bei Titel I aufgeführtenBeamten.

Ein Elemenlarlehrererhält 720 Mk., der katholische Neligionslehrer400 Mk. und
der erheblichweniger in AnspruchgenommeneevangelischeNeligionslehrer200 Wt.
jährliche Remuneration. Ferner find für den Nachhilfeunterricht für diejenige!!
Schüler,die im Deutsch und Nechneu nicht genügend vorgebildet sind, 200 Ml,
erforderlich.DieserUnterricht wird wahrendder Wintermonnteerteilt.

Der Hausarbeiterwird im Tagelohnbeschäftigt,es wurdeuhierfür ausgegeben:
1913 . . 800,8« Mt,
1914 . . 755,85 „
1915 . . 783,20 „

zusammen 2339,95Mk.
durchschnittlichalso rund 779 Mk.

Als täglicher Durchschnittssatz ist 1 M. angenommen. <5s smd zu verpflegen-
30 Höalinae, 1 Wirtschafterin, 1 Dienstmädchen, zusammen ,N Personenfür die
Dauer von 10 Mouaten(9600 Tage), die 2 Letztgenannte,!außerdem„och in
den zwei Ferienmonaten(l20 Tage) und 6 die Anstalt mi zn>eite»Jahre be¬
suchendeSchuler.die nur einen Monat Ferien haben, snr einen wetterenMonat
5l8U Taae) zusammen9900 Verpflegungstllge.Ferner ist hier die Belöstignng
d?3 Fachlehrer7. Ansatzzu bringenmit 3 X 3«ü 7- w95 Mt. Die Gesamt¬
ausgabe beträgt sonach 9900 -»- ^95 ^ 10 995 Mk,

Die Ausgabebetrug im Jahre 1913
" " " 1915

1705,44Mk.
244,51 „
461,89 ,.

zusammen 2411,84 Mk.
durchschnittlich rund 804 Mt.

Der bisherigeBetrag erscheintzunächst ausrechend.

fs ^lMe uoHn und d/r Nest, für Neigen der Austaltswäfche, für Se.fe
und außergewöhnlicheNeinigungsarbetten. 1 ««N 42 M»

Die Ausgabebetrug,m Jahre 1913 ^^, "'
" " 19t 5 .' 1089,'?8 "

zufllnimen3541,91Ml.

'^LVe..'3.b2^iud erheblichmehr Näumevorhaudenund ist daher der
in Ansatz gebrachte Betrag von 1500 Ml. erforderlich.
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Titel. Nr. Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

III.

!0

II

12

Ucbcrtrag
Für Mobilien, Utensilien, Bureaubcdilrfnifseund Schreib¬

hilfe, Geräte der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kcller-
wirtschaft ................

Mir Heizung

Für Beleuchtung

Für Arznei und Verbandmittel .........
Für Lehrmittel und Bibliothek .........
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern .

Für Bearbeitung der Weinberge, Rebschule und Obstgärten
(Dünger, Nebufähle,Weiden, Bast, Reben,Arbeitslöhnelc.)

Für Abhaltung der Obstbaukurseund zur Ausbildung von
Obstbaumwärtcrn .............

Für Dienst- und Instruktionsleisender Lehrer und Schüler

Zu übertragen

12 795

1800

3 300

1000

50
600

1400

7 500

400
3 000

31845.

für d«l
zlech!Ul>L
jähr M«'

Mithin jetzt

12 ?9b

iM

3 300

ilM

5«
tB

1400

7500!

400

3500

Bemerkungen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . L 996.99 Mk.
,. „ ^914 . 1745.65 „

........ „ 1915 . 2 596,35 .,
zusammen 10 338,99 Ml.

durchschnittlichalso 3146 Mk.
Die Mehrausgabe in früheren Jahren erklärt sich dadurch, daß für das neue

Kelterhaus größere Nefchaffungenerfolgt sind.
Für Schreibhilfe sind 60U Ml. vorgesehen.

3225,03 Mk.
2375,52 „
3575.15 „

ist nötig, d» nach dem

500

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913

zusammen ^9175/w Ml
durchschnittlichalso rund 8058 Ml.

Der in Ansatz gebrachte Betrag von 3300 Mt.
Neubau mehr Räume vorhanden sind.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . 762,61 Mk.
,.....„ „ 1914 . 770,70 „
...... .. .. 1915 . 604.45 „

zusammen 2137.96 Mk.
durchschnittlichrnnd 712 Mt.

Für das kommendeJahr wird der Netrag von 1000 Mk. voraussichtlich
nötig sein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . 121«.97 Ml.
.. „ „ 1914 . 215.79 .,
., ., .. 1^15 . ^21».43,^_

zusammen 1653,19 Ml.

wird der Netrag von 1400 Mt. erforderlichsein.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 7 528.34 Ml.
„ „ 1914 . . 7<l4U,<^ „

" " .'. " " 1915 . . 6 262.56 ,^

durchschnittlich7046 Ml.
zusammen 21139,62 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 2654.0? Ml.
„ 1914 . . <i4?5.d? „

«' ^ .'.' : .. 1915 . . . 2811.34 „
zusammen 8141,08 Ml.

"" bur^chntttl^?^ ^ ^^ ^^ Wenrbauschulen weil der Trierer
Schule die Wanderlehrtätigkeit im Kreise Cochem"bertragen ist.

Für die vermehrte Wanderlehrtätigkeit besonders ,m Obstbau smd we.tere
500 Ml. vorgesehen.

- ,-,
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Titel. Nr.

III.

I.
II.

III,

14

Ausgabe.

Uebertrag

Für Insertions- und Drnckkoftender Jahresberichte lc. . .

Für die Unterhaltung der Peronospora-Veobachtungsstation.

Für sonstige und unvorhergeseheneAusgaben und zur Ab-
rundnng ................

Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragen sich gegenseitig,)

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgabe» . . .
Sächlicheund sonstige Ausgaben. .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die am JahresschlüsseverbliebenenBeständewerdenzur Verwendung

in das nächsteJahr übertragen)

Vetrag
für das

zlechnnngs-
jähr 1917.

31845
500

100

2 602
35047

18 200
5 312

35 047
58 559
58 559

l.0

Betrag
für das

jchr 191«'

31345

500

100

2 602
34 54?

50

Anlage ^ . Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- und Obstbauschulein Trier, 721

Mithin jetzt

weniger

500

375

Bemerkungen.

Die großenSchäden,welche die Peronosporafortgesetztin den Weinbergenanrichtet,
erfordern die energischeBekämpfung dieserKrankheit. Gs sind deshalbim Ein¬
verständnismit Sachverständigen an den 3 Provinzial-WeinbauschulenPeronospora-
Beobllchtungsstlltioneneingerichtetworden. Zur Unterhaltungder Station ist
ein Betrag von 100 M. erforderlich.

Hier sind zu verrechnen:Feuerversicherungsbeiträge, Porto, Steuern, Invaliden- und
Krankenversicherungsbeiträge,Kranlenhausabonnement, Wasserzins,Kanalbenutzungs»
gebühren,Telephongebühr,Kosten des Küfertursusund Wohnungsentschädigung
für die außerhalbder Anstaltwohnenden Fachlehrer.
Die Ausgabenbetrugenim Jahre 1913 . 3479,05Ml.

,..... 1914 . 2513,13 „
...... ,. ., 1915 . 3992,44 „

zusammen 9364,62 Ml.
durchschnittlich3328 M.

Der bisherigeNetrag erscheint ausreichend.
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Anlage L.

Voranschlag für die Provinzial-Wein-un d
Obstbauschule in Kreuznachnebst besonderer
Unteranlage betr. die an die W einbauschule
angegliederte landwirtschaftliche Winterschule.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der tandwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinziatverwaltung.

Boranschlagfür die Provinzial-Wein- und Ovftbauschule
in Krenznach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Hierzu eine Unteranlage: Voranschlagfür die angegliederteWinterschule (Seiten 733-736),

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .............. 5 lm 47 a 28 yrn
Gärten (einschl. Gebiiudestachen und Rebschulen) . . 2 „ 53 „ 62 „
Obstanlage im Schönefeld . ^ ....... 5 „ 10^)2 „

Summe 13 t»H 10 » 92 c^iu

Außerdem verwaltet die Schule auf Kosten der Landesbankdas Weingut Engelsmann in der Größe
von rund 38 da, uud das Weingut Macher in der Größe von 5V« üa.

91»



Anlage L. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

^24 Provinzial-Wein^und Obstbauschulein Kreuznach.

Titel. Nr.

!.

II.

III

IV.
V.

t.

Ginnahme.

Wirtschaftserträge:

Ertrag der Weinberge nnd Rebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft......

Einnahmen ans der Obstanlage im Schönefeld

Pensiunen und Schulgelder der Zöglinge . .

Staatszuschuß

Sonstige Einnahmen............,
Zuschuß aus Pruvinzialmitteln nach dem Haushaltsplan für

die Verwaltung der landwirtschaftlichen Angelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 13 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Betrag
für das

ZtechnungS'
Mr 1U17.

5 925

1200

4 000

6 900

4 600

2070

50 432

7512?

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ....

Für 3 Fachlehrer Gehälter . . .

Für einen Kasscnasfistentcn . . .

Für einen Wcinbergaufschcr Gehalt

Für einen Gartenaufscher Gehalt .
Für eine Wirtschafterin Gehalt . .

Summe Titel I.

5 700

10 200

1800

1575

1350

650

21 275

?s>
7!.

Betrag
für das

Wchnungü-
l»hl 191«.

5000

1200

4 000

6 900

4 600

2070

50 432

74202

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- und Obstbauschule in Kreuz nach. ^«5

Mithin jetzt

mehr weniger

925

DemerKungen.

Die Einnahmenbetrugenim Jahre 1913. . 6 253,11 Ml.
„ „ 1914. . 5 300,22 „
„ „ 1915. . 3 755,22 „

zusammen 15 308,55 Mt.
durchschnittlichalso 5103 Mk.

Die gute Ernte des Vorjahresläßt die Mehreinnahmeerwarten.

Die Gartenerzeugnisse werdenzum Teil in der Anstaltswirtschaftverbraucht, zum Teil
«erlauft.

Die Flache ist 5,10 W großund dient zur Ausbildungvon Obstbaumwürtern.

Die Aufnahmevon 20 Intematszbglingenist wie im Vorjahrvorgesehen.Die Pro¬
vinz bewilligt3 Freistellenfür bedürftigeSchüler, mithin sind in Rechnung zu
ziehen 17 Zöglinge zum Iahrespensionssatze uon 300 Ml. - 5100 Ml. Außerdem
werden 12 Winterschüler5 Monate im Internat beköstigt, so baß 1800 Ver¬
pflegungstagezu 1 Ml. -^ 1800 Mt. hinzukommen.

Stnatlicherseitswerden zur Vestreitungder Besoldungender zugleichals Wander¬
lehrer fungierendenFachlehrer 3600 Ml. und ferner für Obstbauzwecke1000Mt.
Zuschuß bewilligt.

Stadt und Kreis Kreuznachhabeneinen jährlichenZuschuß uon je 300 Ml. 600 Mk.
bewilligt.Der Betrag uon 470 Ml. ist als außerordentlicheEinnahmeanzusehen.

Der weitere Betrag von 10W Wk. ist aus den Fonds der Weingüter
Engelsmannund Macher zur Besoldung des Kassenasststentenzu erstatten.

(Kommendie Emolmnenteganz oder zum Teil in Wegfall,so w.rd den
BeamtenentsprechendeEntschädigungnach der für den Penswnsfallgetroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III 1. 5, 6, bezw. 16 gezahlt.)
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Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.

Prouinzial-Wein- und Obstbauschule in KrmmaH. ^^^

Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschußan den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhege¬

hältern, Witwen- und Wmscngcldern .......
Für die Hilfs- und Religionslehrer und zur Erteilung nun

Nachhilfeunterricht .............

Für den Hausarbeiter .............
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Netrag
für das

Utchnung«'
jähr 1917.

i3

Betrag
für da«

Vechnuns«
jähr 191«'

Für Lagerung, Bcttzeng und Tischwäsche

Für Reinigung....... .

Für Mobilien, Utensilien. Bureaubedürfnisseund Geräte u.
der Haus-, Garten-, Weinbergs- und Kellcrwirtschaft . .

Für Heizung .
Für Beleuchtung

Zu übertragen

Hemerlmngen.

— 15°/<, der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel 1 aufgeführten Beamten.

Zwei Olementarlehrer erhalten je 360 Ml., die beiden Religionslehrer je 250 Nil.
jährliche Remuneration.

Für den Nachhilfeunterricht an fchwachbegabteSchüler — uergl. die Be¬
merkung zu Titel II Nr, 2 der Ausgabe bei der Schule Trier — ist ein Betrag
von 200 Ml. erforderlich.

Der Hausarbeiter erhält einen Barlohn von 850 Ml., außerdem freie Wohnung, Brand
und Licht.

Als täglicher Durchschnittssatz ist I Mk. angenommen. Es sind zu verpflegen: 20
Zöglinge, 1 Wirtschafterin, 2 Dienstmädchen, zusammen 23 Personen für die
Dauer von 10 Monaten (6900 Tage), die 3 Letztgenannten außerdem in den
beiden Ferienmonaten (180 Tage) und 6 die Anstalt im zweiten Jahre
besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien haben, für einen weiteren Monat
(180 Tage), zusammen 7260 Berpsleguugstage. Ferner ist hier die Beköstigung
der 3 Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit 3 X 365 Mk. ^ 1095 Mk. Außerdem
kommen noch 1800 Verpstegungstage für 12 Winterschüler hinzu, die 5 Monate
beköstigtwerden. Die Gesamtausgabe betragt sonach 7260 -s- 1095 > 1800 —
10 155 Mk.

Der Lohn für 2 Dienstmädchen beträgt außer freier Station 20 Mk. monatlich,
mithin jährlich 480 Ml. Für Reinigung der Schulgebäude ist die Anstellung
einer besonderenPutzfrau notwendig, deren Lohn mit 450 Ml. angesetztist. Der
Restbetrag ist vorgesehen für die Reinigung der Nnstaltswäsche,Seife «.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne gestiegensind.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913
" » « " 1^4
........ 1913

5 268,72 Ml.
2 692,09 „
2 426.16 ..

zusammen 10 388,97 Ml.
durchschnittlichalso rund 3463 Ml.

Der bisherige Netrag wird zunächstausreichen.



Anlage 13. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
728 ProuinziabWein- und Obstbauschulein Kreuznach.

Titel.

III.

Nr

!<»

l!

Ausgabe.

Ucbertrag
Für Arznei und Verbcmdmittel ..........
Für Lehrmittelund Bibliothek..........
a) Für die laufende Unterhaltung der Gebäude und Mauern

d) Einmalig für Einrichtung eines Arbeits- und Aufenthalts¬
raumes für die Praktikanten .........

Einmalig für Neuhcrrichtungder Umzäunung des Obst¬
gutes im Schünefeld ............

s,) Für Bearbeitungder Weinberge,Ncbfchulcn und Obstgärten
(Dünger, Ncbpfählc,Weiden,Bast, Neben, Arbeitslöhne:e.)

d) Für die Unterhaltung der zur Ausbildung von Obstbaum¬
wärtern geschaffenenObstanlage im Schünefeld und zur
Ausbildung von Bmunwärtcrn .........

o) Für Neucmlagcder Weinbergeim Kcchlenberg. . . .

<1) Für landwirtschaftlicheAnbauvcrsuche.......

Für Abhaltung der Obstbaukurscund die Obstvcrwcrtung .

Für Dienst- und Instruttiuusreisen der Lehrer und Schüler.

Für Insertions- und Druckkostcn der Jahresberichte lc. . .
Für Unterhaltung eines Bienenstandes und Erteilung von

Unterrichtin der Bienenzucht..........

Zu übertragen

Betrag
für das

Uechnung»
jähr 1917.

17 710

50

700

2 500

1500

11200

5 500

3 000

200

400

2 000

500

100

45 360

Netrag
für das

Zlechnungs-
j«!,r 191«.

17 610
50

700
2 500

1500

11200

5 500

3 000

200

400

2 000

500

100

45 260!

Anlage L LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
Provinzial-Wein-und Obstbauschnle iu Kreuznach. 729

Mithin jetzt

mehr weniger

100

1500

1600

1500

HemerKungen.

Die Lehrmittel bedürfeil andauernd weiterer Ergänzung.
278»,N3 Vlk.
2139,85 „

^895^79^,^
zusamineir 7815,67 M."

durchschuittlichalso rund 26U5 Ml.

Die Ausgabe betrug im Jahre !9l3
" '' " '' lÄt

Dieser Betrag war nur für das vergangene Rechnungsjahr vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 191» . . »236.92 Ml.
, ,, 1914 . . !2 85<>,ll> „

'' .. „1915. . 9795.- „
zusammen 3! 888,U2 Ml.

durchschnittlichalso rund IU 629 Ml.

l500

Zur Unterhaltung ist für das Otatsjahr 191? ein Netrag von 5500 Ml. notwendig.

Die Wcinbergswuslfelder im Kahlenberg müssen einulaniert und neu angelegt werden.
Hierzu ist für 19! 7 ein Nelrag von 30UUMk. erforderlrch.

Die Anstellung von landwirtschaftlichenAnbanuersucheu, die von ehemaligen Schülern
der Anstalt ausgeführt werden folle», ist im Interesse der Schule dringend
geboten.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 1997.12 Ml.
,, „ „ ., 1914 . . 1714.42 „

........ .. 1915 . . 1888,10 „
zusammen 5599,64 Ml.

durchschnittlichalso rund 1866 Ml.

Assistent Kolllllitsch hat mit einem Kostenaufwande von rund 4UU Ml. im Garten
der Schule einen Bienenstand errichtet. Hierdurch ist Gelegenheit geboten, die
Schüler praktischin der Bienenzucht zu unterweisen, eu. auch ständige Bienenzucht-
turse eiuznrichten. Kollaritsch erhalt hierfür eine Entschädigung von IM Ml.
jährlich.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für die Unterhaltung der Perunospora-Veobachtungsstatiun.

Fiir sonstigeund unvorhergeseheneAusgabenund zur Nbrimdung
Summe Titel III.

(SämtlichePositionendes Titels III übertragensich gegenseitig,)

Betrag
für das

Pechnunns-
j»l,i 1817.

Betrag
für das

Uechnungs-
lahr 1916.

Wiederholung.
Besoldungen ............... .
Andere persönliche Ausgaben ............
Sächlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.
(Die an» Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werben zur Verwendung

in das nächste Jahr übertragen,)

45360
100

2 340
47 800

21275
0 052

47 800
75127
75127

.',!»

!.,»

45260
100

2 340
47 700

20 450
6 052

47 700

50
50

74 202
74 202

25
50
75
75

Anlage L. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
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Mithin jetzt

mehr
^

1600

1600

100,

weniger

1500

1500

Bemerkungen.

825

100

925

925

Veral die Bemerkung zu Titel III Nr. l4 der Ausgabe im Haushaltsplan der Pro.
uinzial-Wein- und Obstbauschuleiu Trier.

«.. find «u «errechnen- Feueruersicherungsbeitrage, Inualibenuersicherungsbettlage,
Steuern. Wasserzins, Kosten des Küferkursus,

Wu?^ für die außerhalb der Anstalt Wohnuug nehmenden
Lehrer «.
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Unteranlage zu L.

Voranschlagfür die an die Provinzial-Wein-
und Obstlmuschule in Kreuznach angegliederte

landwirtschaftlicheWiutcrschule.

Unteranlage

zum Haushaltsplan

für

die PromnM-Wein- und Obstbauschule in Kreuznach.

Voranschlagfür die an diese Schnle anaegliederte land¬
wirtschaftlicheWinterschule

fllr das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.



Unteranlagezu L. Betr. die an die Provinzial-Wein- und Obstbauschule
734 in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterschule.

Unteranlagezu L. Betr. die an die Proviuzial-Wein- und Obstbanschnle
735in KreuznachangegliedertelandwirtschaftlicheWinterfchule.

Titel. Nr. Ginnahme.
Betrag
für das

Uechnungs-
jähr 1917.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1916.

I. 1

2

Zuschüsse für die landwirtschaftlicheWinterfchule ....

Schulgelder und etwaige fonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

6930

825

— 0 930

825

—

7 755 — 7 755 —

I. 1

2

3

Ausgabe.

Gehalt des technifchenLeiters der Winterfchule.....
AußerdemBeköstigungsentschädigungan denselben . . .

Summe der Ausgabe
Die am JahresschlüsseverbliebenenNestlinde werdenzur Verwendung)
in das nächste Jahr übertragen. SämtlichePositionen übertragensich

gegenseitig.)

3 200
365

1000

3190

—
3 200

365

1000

3190

-^

7 755 — 7 755 ^

Mithin jetzt

mehr weniger
ßemerkungen.

Die Provinz zahlt den üblichen Zuschuß von 2500 Mk. — uergl. Titel I Nr. 1 der
Ausgabe des Haushaltsplanes für die Verwaltung der landwirtschaftlichen An¬
gelegenheiten. — Der Staat zahlt einen Zuschuß von 1350 Mk. und der Kreis
Kreuznacheinen solchenvon 3080 Ml.

wird angenommen, daß 15 Schüler des I. und 15 Schüler des II. Lehrganges,
zusammen 30 Schüler die Winterschule besuchen. Die ersteren bezahlen 30 Mk,,
die letzteren 25 Ml. Schulgeld, so daß iusgesamt 825 Ml. eingestellt werden
können.

Der Leiter der Winterschule erhält, so lange er in dieser Eigenschaft tätig ist, an
Stelle der freien Wohnung nebst Brand und Licht für seine Person freie
Familienwohnung nebst Brand und Licht.

Für Reisen innerhalb des Schulbezirks wird ein Pauschquantum von 800 Ml. gewährt
wie bei den übrigen Winterschulen. Die Reisekostenaußerhalb des Schulbezirks
werden besonders bezahlt, hierfür erscheinen200 Mk, ausreichend.

Hier sind zu verrechnen die Kosten für Reinigung, Heizung und Beleuchtung, Ent¬
schädigung der Hilfslehrer, Nureauutensilien und Fachzeitschriften,Ausstattung
der Schule mit Unterrichtsmaterial und Lehrbücher», Instandhaltuug des Ge¬
bäudes, Portolosten, DruÄkosten,c.

Für Schreibhilfe sind hier 300 Ml„ vorgesehen, die an die Weinbaufchule
zu erstattensind.





Anlage 0.

Voranschlag für die Provinzial-Wein« und

Obstblluschule in Ahrweiler.

Anlage «

zum Haushaltsplan

für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
der Provinzialverwaltung.

Vornnschlaa für die Provinzial-Wein«und Obftbanschule
in Ahrweiler

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1917 bis 31. März 1918.

Die Schule bewirtschaftet:
Weinberge .................... 1 In 4b u. 17 qm
Garten (cinschl, Gcbaudeflnche) .............. 2 „ 41 „ 70 „

Summe 3 In 86 n, 87 ym
Außerdem bewirtschaftetdie Schule:

gepachtete Weinberge .................... ^M ^
staatliche .. ........... - ........ ^'46 ^
Gemüseuersuchsfelder .................... 35,87 a
landN'irtschnftliche Versuchsfelderbei Vettelhoven, Künigsfeldund Ramersbach . 3 In 30 - »
verwaltet die Kreisbanmschule .................. ^ ^ ^'^^ "
uud ferner gepachtete Nebschule ................ ^'^ »,

^»»^<
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Anlage<ü. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.
738 Pruvinzial-Wein- und O bstba uschule in Ahrweiler.

Titel. Nr

II.

III.

IV.
V.

II.

Gimmhme.
Netrag
fttr das

Ktchnungs-
jnhr 1917.

Wirtschaftscrträge:
Ertrag der Weinbergeund Nebschule

Ertrag der Gartenwirtschaft

Erträge der Versuchsfelder ....

Pensionen und Schulgelder der Zöglinge

Stciatszuschuß

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prooiuzialmilteln nach dem Haushaltsplane für

die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
(siehe Titel I Nr. 14 der Ausgabe daselbst).....

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............
Fttr 3 FachlehrerGehälter...........
Für einen Weinberg-AufseherGehalt ........
Für eine WirtschafterinGehalt..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,

Witwen- und Wniscugcldern ..........
Für die Hilfs» und Religionslehrer und zur Erteilung von

Nachhilfeunterricht .............

Zu übertragen

3 000

1250

200

«600

4 600

350

45 904
61 904

5 400
9 425
1575

800

75
?s>

Netrag
fttr das

Uechnungs-
jähr 1916.

2 200

1000

200

6 600

4 600

350

39 079
54 029

17 200

3 022

1170

4192

50

50

5 250
8 900
1 500

725

75
75

16 375

3 022

1170

4192

50

Anlage <ü. Land wirtscha ftliche Angelegenheiten.

Provinzial-Wein- u nd Obstbauschule in A hrweiler. 739

50

Mithin jetzt

mehr weniger
Oemerlttmgen.

^i H ^ H

80c — — Die Einnahmen betrugen im Jahre 1913 .... 2824,46 Ml.
.. „ 1914 .... 3075.50 „

„ I9I5 .... 3948,22 „
zusammen 9848,18 Mk.

durchschnittlichalso fttr das Jahr 3283 Ml.
Die Mehreinnahme ist zu erwarten, da die Weinpreise gestiegen sind.

250 Erlös fttr Gemüse, Obst «. Die Gartenerzeugnisse werden zum Teil in der Anstalts-
wirtschaft verbraucht, znm Teil verlauft. Die Mehreinnahme ist bei den erhöhten
Obstpreisen zu erwarten.

— — — — Die Einnahmen aus Versuchsfeldernwerden schätzungsweise200 Ml. betragen — vergl.
Titel III Nr. I5b der Ausgabe.

Die Aufnahme von 25 Internatszöglingen ist vorgesehen, Die Provinz gewährt drei
Freistellen fttr bedürftige Schiller, mithin sind in Rechnung zu ziehen 22 Zöglinge
zum Iahrespensionssatze von 300 Mk. ^- «600 Ml.

— — — — Stantlicherseits werde» zur Besoldung der auch als Wanderlehrer fungierenden Fach«
lehrer 3600 Ntt. und ferner für Obstbauzwecke1000 Ntt als Zuschuß bewilligt.

^ Der Kreis Ahrweiler hat einen jährlichen Veitrag von 300 M. bewilligt, 50 Ml. sind
als außerordentliche Einnahmen anzusehen.

6 825 —
7 875 — — —

150

»

525— — —
75

___ 75

—- ,—

^825 — — — (Kommen die Emolumente ganz oder zum Teil in Wegfall, so wnd den
Beamten entsprechendeEntschädigung nach der für den Pensionsfall getroffenen
Wertfestsetzungaus Titel III Nr. 1. 5. 6 bezw. 15«, gezahlt.)

— — 15»/« der Durchschnittsgehälter und Bezüge der bei Titel I aufgeführten Beamten.

— — — — Zwei Elementarlehrer erhalten je 360 Mk., der Religionslehrer Dechant Kollmann
250 Mk. Remuneration jährlich.

Fttr den Nachhilfeunterrichtan schwachbegabteSchüler - vergl. die bezügl.
Bemerkung zu Titel II Nr. 2 der Ausgabe bei der Schule m Trier - ist em
Betrag von 200 Mt. erforderlich.

— ^ —



Anlage 0. Landwirtschaftliche Angelegenheiten.
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.
Netrag
für das

Uechnungs-
lahr 1917.

^ ^

Uebertrag
Für eiucu Garteuaufseher

Für den Hausarbeiter .
Suuiiuc Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Belustigung ..........

Für Lagerung, Aeltzeug uud Wäsche

Für Reinigung...............
Für Mobilieu, Utensilicu, Bnreaubedürfnisscuud Schreib¬

hilfe, Geräte :c. der Haus-, Garte«-, Weinbergs- und
Kellelwirtschaft ..............

Für Heizung

4192
600

700
5 492

10 935

5.0

5«,

250

775

3 100

1600

Zu übertragen

Betrag
für das

Mchnungs-
j<chr 191«.

^ ^3

Anlage 6. LandwirtschaftlicheAngelegenheiten.

Promnzial-Weiu-und Obstbauschulein Ahrweiler. ^^^

Mithin jetzt

mehr

4192
600

700

50

5 492 50

16 660

10 935

250

775

3 000

1500

weniger
.^ s

100

100

16460 200!—

ßemerlmngen.

Der Auffeher erhält außerdem freie Wohnung, Beköstigung, Licht und Vrand.

Der Hausarbeiter erhält außer dem Narlohne uon 700 Mk. freie Wohnung, Nrand,
Licht und Belustigung.

Als täglicher Durchschnittssatzist 1 Ml, angenommen. Ls sind zu verpflegen: 25 Zog«
linge, l Wirtschafterin, ! Hausarl'eiter, 1 Aufseher, 1 Schreibhilfe, 2 Dienstmädchen,
zusammen 31 Personen für die Dauer uon 10 Monaten (9300 Tage), die
6 Letztgenannten außerdem auch noch in den 2 Ferienmonaten (360 Tage) und 6
die Anstalt im zweiten Jahre besuchendeSchüler, die nur einen Monat Ferien
haben, für einen weiteren Monat (180 Tage), zusammen 9840 Verpflegungstage
Ferner ist hier die Velüstigung der drei Fachlehrer in Ansatz zu bringen mit
3 X 365 - 1095 Mk. Die Gesamtausgabe beträgt sonach 9840 > 1095 Mk. ^
10 935 Mk.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 273,16 Mk.

" " " " " 191.6 . . 69',I N "
zusammen 344,76 Mk.

durchschnittlichalso für das Jahr 114 M.
Der vorgeseheneBetrag ist nötig, da die Preise gestiegen sind.

Zwei Dienstmädchen erhalten außer freier Station 22 Mk. monatlich, zusammen also
jährlich 528 Mk. Das Reinigen der Anstaltswäsche, sowie die Ausgaben für
Seife :c,, erfordern den Restbetrag.

Erscheint zur Ergänzung des Inventars erforderlich; die Ausgabe betrug:
im Jahre 1913 . . 8126,78 Mk.

„ 1914 . . 3 762,01 „
„ 1915 . . 3197, 64 „

zusammen 15 086.43 W.. durchschnittlichalso für das Jahr 5028 Mk.
Nachdem in den letzteren Jahren größere Beschaffungenerfolgt find, wird

zunächstein geringerer Betrag ausreichen. Für Schreibhilfe waren hier 600 Mk.
eingestellt. Da es sich um eine ältere Persönlichkeit handelt, sind 100 Mt. mehr,
also 700 Ml. vorgesehen.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1913 . . 1720,83 Ml.
.. ,. .. « 19'4 . . 1219.56 „

'.', ^' " '5 .. 1915 . .^1651^9^
zusammen 4591.98 Ml.

durchschnittlichalfo für das Jahr 1530 Ml.
Es sind 100 Ml. mehr vorgesehen,da die Kohlenpreis«gestiegen sind.
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Titel. Nr

III.

!«)

Allsgabe.

Betrag
für das

Uechnunns
jnlir 1917.

^___H

Uebertrag

Für Beleuchtung...............

Für Arznei und Verbcmdmittcl..........
Für Lehrmittel und Vibliuthek..........

») Für die laufende Unterhaltung der Gebäude, Mauern le.

K) Für Ausführung der Zentralheizung und der elektrifchen
Lichtanlage ...............

»,) Für Bearbeitung der Weinberge, Rcbfchulenund Obst¬
gärten (Dünger, Rebpfähle, Neben, Weiden,Bast, Arbeits¬
löhne lc.) ................

d) Für die Rebfchulezur Heranzuchtweißer Trcmbeufurten.
«) Für Reparatur der Weinbcrgsmauern und Einzäunung

am Altenwcgshof .............

Für Abhaltung der Obstbaukurfe ..........
Für Dienst- und Instruktionsleisen der Lehrer und Schüler

Für Insertions- und Drucklüftender Jahresberichtelc. .
Für die Unterhaltung der Pcronufpora-Veubachtungsstntion

Netrag
f«r das

Uechnungs-
llchr 1916.

Zu übertragen

16 660
950

50
850

1700

6 000

6 400

16 460
950

50 —
850 -

1700

800

750

100
2 000

500
100

36 360

6 300 —

300

100
2 000

500
100

29310

Anlage d LandwirtfchnftlicheAngelegenheiten.
Proviuzial-Weiu-und Obstbaufchulein Ahlweiler. ^^

Mithin jetzt

6 000

100

750

7 050

DemerlumgM.

Die Ausgabe betrug un Jahre 1913 . . 92?,b0 Ml.
„ 1914 . . «02,18 „

" ". " 1»15 . . 669.09 ..
zusammen 2398.8? M.

durchschnittlichalso für das Jahr 799 Mk.
Der bisherige Betrag erscheintnötig.

Die Lehrmittel besonders die Untersuchungsapparate im Laboratorium bedürfen an¬
dauernd der Ergänzung.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1913 . . 2012,90 Ml.
„ 1914 . . 1804,— „

^ ,, 1915 . . 11 62,93 ..
zusammen 4979,83 Ml.

durchschnittlichalso rund 1659 Mk.
Nir Ausfülirum, der Zentralheizung und der elektrischenLichtanlage sind rund 12000 Mk.

Mfte °us den Ueberschüsseudes Vorjahres
aedecktwerden, der Nest mit 6000 Mk. ist hier einmalig einzustellen. Die Aus¬
führung ist notwendig, weil die Oefen verschlissensind.

Die Ausgaben betrugen im Jahre 1913

" " '.' 1915

6 943,98 Mk.
L4!18,— „
7 292.21 „

zusammen20 704,19 Ml.
durchschnittlichalso ruud 6901 Mk.

Die Erhöhung ist nötig, da die Löhne gestiegensind.

Dieser Netrag ist einmalig vorgesehen. An der betr. Stelle herrschtstarler Verkehruud
soll durch Einzäunung Diebstählen uorgebeugt werden.

Die Ausgabe betrug im Jahre 1918 . . 2230 23 Mk1914 . . 1405,98 ..
1915 ." " ^" 1898,53
zusammen 5534.74 Mk.

das kommendeJahr nötig.

Vergl. die Nemerlung zu
Obstbauschulein Trier.

Titel III Nr. 14 der Ausgabe bei der Prouinzial-Wein. und
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

!!.

Ausgabe.

Uebertrag
a) Für sonstige und unvorhergesehene Ausgaben lind zur Ab-

rundung ................

I») Zur Anstellung uon Anbau- und Dnngungsversuchenim
KreiseAhrweiler .............

Summe Titel II l.
(SämtlichePositionendes Titels III übertragen sich gegenseitig.)

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.
(Die am Jahresschluß verbliebenenBestände werden zur Ver¬

wendungin das nächste Jahr übertragen.)

Netrag
für das

Pechnungs
jähr 1917.

36 360

2 452

400

25.

39 212125

17 200

5 492

39 212

61904

61904

5«,

25

Betrag
für das

Pechnungs-
jchr 1916.

^5 ____^

Mithiu jetzt

29 310

2 452

400

32 162

16 375

5 492

32162

54 029

54029

mehr

7 050

25

25 7 050

50

25

75
75

825

weniger
Bemerkungen.

Hier sind zu verrechnen: Feueruersicherungsbeiträge,Invaliden-und Krantenuersicherungs-
beiträge, Steuern, Porto, Wasserzins,Kosten des Küfertursus,>Wohnungs-
entschädiguug für die außerhalb der Anstalt Wohnung nehmendenLehrer:c.;
ferner wird wie im Vorjahreein Teil der Kosten zur Beschaffunguon Apparaten
für die Obstuerwertungsstlltion verwendetwerden.

Auf Veranlassungder LokalabteilungAhlweilerist bei Vettelhouenein ca. 2 Kn, großes
Stück Land gepachtetworden, auf welchem Versuchemit Kartoffel-,Nüben-,
Weizen-,Geiste- und Haferanbau, sowie Düngungsuersncheangestelltwerden.
Diese Versuche haben sich für die Nevölterungals sehr lehrreicherwiesen;es
werdendeshalb auf Antrag des Lolalabteilungsdirektorsgleiche Versucheauch in
den Gifelgemeindendes Kreisesangestellt,und zwar in Konigsfeldund Ramers-
bach. Die betr. Flächen sind ca. 40 bezw. 90 Ar groß. Die hierdurchentstehenden
Unkosten,insbesondere die Reisekostendes Lehrers, werdenca. 4UU Ml. betragen.
Die Einnahmenwerdenunter Titel I Nr. 3 nachgewiesen.
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